
DIENSTAG

SPORT
Eislaufen, Eissporthalle Wedau, Neudorf,
Margaretenstraße 17-19, 8-12 Uhr, 16-18
Uhr
Hallenbad, Rheinhausen, Schwarzenber-
ger Straße 45, 6-10 Uhr, 14-17 Uhr
Hallenbad, Neudorf, Memelstraße 70-72,
6.30-21 Uhr
Hallenbad, Wanheim, Düsseldorfer Land-
straße 15, 6.30-21 Uhr
Kombibad, Homberg, Schillerstraße 160,
6.30-20 Uhr
Niederrhein-Therme, mit Sauna und
Thermalbad, Wehofer Straße 42, 8.30-23
Uhr
Rhein-Ruhr-Bad, Hamborn, Kampstraße
2, 8-22 Uhr

KINO
Alice im Wunderland 3D, UCI Kinowelt
Duisburg: 14.15, 20.15 Uhr
Avatar - Aufbruch nach Pandora 3D, UCI
Kinowelt Duisburg: 16.45, 22.45 Uhr
Blind Side - Die große Chance, UCI Kino-
welt Duisburg: 20, 23 Uhr
Chloe, UCI Kinowelt Duisburg: 17.30, 20.15
Uhr
Çok Filim Hareketler Bunlar (OV), UCI Ki-
nowelt Duisburg: 23 Uhr
Cop Out - Geladen und Entsichert, UCI
Kinowelt Duisburg: 20, 23 Uhr
Date Night - Gangster für eine Nacht,
UCI Kinowelt Duisburg: 14.30, 17.15, 20.15,
23 Uhr
Der Blaue Engel, filmforum: 18 Uhr
Der Kautions-Cop, UCI Kinowelt Duis-
burg: 17 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht, UCI Ki-
nowelt Duisburg: 15 Uhr
Drachenzähmen leicht gemacht 3D, UCI
Kinowelt Duisburg: 14.30, 17.15 Uhr
Eine zauberhafte Nanny - Knall auf Fall
in ein neues Abenteuer, UCI Kinowelt
Duisburg: 14.30 Uhr
Ein Prophet, filmforum: 20.30 Uhr
Esrefpasalilar - Ein Ort Namens Esrefpa-
sa (OV), UCI Kinowelt Duisburg: 20 Uhr
Herkes mi Aldatir? - Betrügst du wirk-
lich (OV), UCI Kinowelt Duisburg: 17.15
Uhr
Kampf der Titanen, UCI Kinowelt Duis-
burg: 14.45, 17.30 Uhr
Kampf der Titanen 3D, UCI Kinowelt
Duisburg: 20.15, 23 Uhr
Kick-Ass, UCI Kinowelt Duisburg: 14, 17,
20, 23 Uhr
Männer, die auf Ziegen starren, filmfo-
rum: 18.30 Uhr
Precious - Das Leben ist kostbar, filmfo-
rum: 21 Uhr
Veda Atatürk (OV), UCI Kinowelt Duis-
burg: 22.45 Uhr
Zahnfee auf Bewährung, UCI Kinowelt
Duisburg: 14.30 Uhr

DIE ADRESSEN:
filmforum, Dellplatz 16, ☎ 0203 285473
UCI Kinowelt Duisburg, Neudorfer Str.
36-40, ☎ 0203 3019191

TIPPS  & TERMINE

DIENSTAG
Feuerwehr: ☎  112
Polizei: ☎  110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Löwen-Apotheke, Duisburg-
Meiderich, Bahnhofstr.  134, ☎ 0203
442999, Di 9 - Mi  9. Sonnen-Apotheke,
Duisburg-Rheinhausen, Krefelder Str.  38,
☎ 02065 30120, Di 9 - Mi  9. Viktoria-Apo-
theke, Duisburg-Hamborn-Marxloh, We-
seler Str.  94, ☎ 0203 990760, Di 9 - Mi  9.
Bären-Apotheke, Duisburg-Hochfeld,
Wanheimer Str.  72, ☎ 0203 609590, Di 9 -
Mi  9. Berg-Apotheke, Duisburg, Molt-
kestr.  38, ☎ 0203 331588, Di 9 - Mi  9. Bis-
singheimer-Apotheke, Duisburg-Bissing-
heim, Dorfplatz  9, ☎ 0203 722653, Di 9 -
Mi  9.
Ärzte:  Ärztlicher Notdienst, ☎ 0180
5044100, 0180-5: 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preis 42 ct/Minute. Krankentransporte,
☎ 0203 19222. Zahnärztlicher Notdienst,
☎ 0180 5986700, 0180-5: 14ct/Minute aus
dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute .
Tierärzte: ☎ 02066 30659.
☎ 0203 305370.

NOTDIENSTE

KOMPAKT

Heute wird geblitzt –
von Marxloh bis Serm
(RP) Heute führt die Polizei Geschwin-
digkeitsmessungen durch.
In Duissern auf der Schweitzer Straße
und in Meiderich auf der Varzinerstra-
ße.
Die Stadt Duisburg führt Geschwindig-
keitskontrollen unter anderem an fol-
genden Stellen durch: Am Lindentor
(Serm), Feldstraße (Homberg), Oststra-
ße (Neudorf), Steinbrinkstraße (Wan-
heim) und Markgrafenstraße
(Marxloh).
Neben den bekanntgegebenen Mess-
stellen wird auch auf weiteren Straßen
geblitzt.

Schnelle Hilfe beim Herzinfarkt
Das St. Johannes Hospital in Hamborn hat einen neuen Linksherzkatheter

in Betrieb genommen. Damit kann Infarktpatienten besonders schnell geholfen werden.

VON ANJA STREICHAN

Zwölf Stunden – das ist der maxi-
male Zeitraum in dem man sich bei
akuten Brust- oder Armschmerzen,
die mit einem Herzinfarkt einher-
gehen, in ein Krankenhaus begeben
sollte. Grundsätzlich gilt jedoch: Je
eher man behandelt wird, desto
besser. Das Katholische St. Johan-
nes-Hospital in Hamborn hat des-
halb aufgerüstet und nahm einen
neuen Linksherzkatheter für die
Kardiologische Klinik in Betrieb.
Dieser hilft den Ärzten dabei, Ver-
schlüsse der Herzkranzgefäße auf-
zuspüren und zu öffnen.

„In Duisburg sterben überdurch-
schnittlich viele Menschen an ei-
nem Herzinfarkt. Das liegt vor al-
lem daran, dass der Notruf viel zu
spät gewählt wird“, erklärt der
Chefarzt der Klinik für Kardiologie,
Dr. Wolfgang Lepper.

Hightech im Krankenhaus
Weil nach dem Herzinfarkt jede

Minute zählt, setzt das St. Johan-
nes-Hospital auf kurze Wege. Nur
wenige Meter sind es von der Not-
aufnahme zum neuen Herzkathe-
terarbeitsplatz. 500 000 Euro hat
das High-Tech-Gerät gekostet und
ist damit eines der modernsten in
ganz Duisburg.

So kann es im Krankenhaus dann
auch ganz schnell gehen. Statt auf
die Intensivstation wird der Patient
nach der Erstversorgung durch den
Notarzt sofort in die Kardiologie ge-
bracht. Über die Leiste oder das
Handgelenk verschafft sich ein Kar-
diologe Zugang zu einer Schlag-
ader. Er schiebt einen dünnen Ka-
theter durch den Körper bis zum
Herzen.

Kontrolliert wird der Vorgang
durch den Einsatz von Kontrastmit-
tel und Röntgenapparaten. Sind die
Verengungen, die zum Infarkt ge-
führt haben, erst entdeckt, wird ein
kleiner Ballon in die Ader einge-
führt, mit Flüssigkeit gefüllt und da-

mit die Verstopfung gelöst. An-
schließend hält ein sogenannter
Stent, ein feines Röhrchen aus Me-
tallgitter, das Gefäß offen.

Druckdrahtmessung
Das neue Gerät bietet zudem ei-

nen besonderen Clou. Neben dem
Herzkatheter kann nun auch eine
Druckdrahtmessung durchgeführt
werden, die den Ärzten zeigt, wel-
che Verstopfungen lebensgefähr-
lich sind und welche nicht.

Ein dünner Draht misst die
Druckunterschiede vor und hinter
der Engstelle. Die Einsetzung eines
Stents kann dann sogar besonders

herzschonend über denselben
Draht erfolgen.

„Der Herzkatheter kann also
gleichzeitig diagnostisch und the-
rapeutisch eingesetzt werden“, sagt
Dr. Wolfgang Lepper. Eine gefährli-
che Operation, womöglich noch
unter Einsatz der Herz-Lungen-
Maschine, bleibt bei einer schnel-
len Behandlung vielen Patienten
erspart.

Deshalb ist der Linksherzkathe-
ter bereits der zweite seiner Art im
St. Johannes-Hospital. Jetzt könn-
ten im Notfall gleich zwei Patienten
parallel mit dem Hightech-Geräten
behandelt werden.

INFO

Ein Herzinfarkt ist das Absterben
von Teilen des Herzmuskels auf-
grund einer Durchblutungsstö-
rung. Diese entsteht in den meis-
ten Fällen durch ein Blutgerinn-
sel in einer Engstelle eines Herz-
kranzgefäßes, das den Herzmus-
kel mit Sauerstoff versorgt. Symp-
tome für einen Infarkt sind
Schmerzen in Brust, Armen,
Schulter und Oberbauch, aber
auch akute Luftnot.

Was ist ein Infarkt?

Krankenpfleger Ralf Kleine-Brockhoff, Oberarzt Dr. Hans-Joachim Hartmann und Chefarzt Dr. Wolfgang Lepper (von
links) an dem neuen Linksherzkatheter für die Kardiologische Klinik im St. Johannes Hospital. RP-FOTO: RALF HOHL

Haniel: Hauptsponsor
trotz Ergebniseinbruch

VON MIKE MICHEL

Der „Brückenschlag“ ist fast fertig.
Am Dienstag, 11. Mai, wird die neue
Fußgängertreppe von der Fried-
rich-Ebert-Brücke in Ruhrort auf
die Spitze der Mercatorinsel offi-
ziell eingeweiht, im Beisein von
Ruhr.2010-Geschäftsführer Fritz
Pleitgen und dem Haniel-Auf-
sichtsratsvorsitzendem Franz Mar-
kus Haniel. Die Brücke wurde von
Haniel im Rahmen der Kultur-
hauptstadt 2010 finanziert. „Wir
sind einer der Hauptsponsoren der
Kulturhauptstadt, und das wird in
den nächsten Wochen so richtig
deutlich“, erklärte Konzernspre-
cherin Jutta Stolle gestern im Rah-
men der Bilanzpressekonferenz.

Ein Kind des Ruhrgebiets
Haniel steht zu seinen kulturellen

Verpflichtungen, obwohl das Ge-
schäftsjahr 2009 alles andere als po-
sitiv verlief. Der Konzernumsatz
ging mit fünf Prozent von 25,7 auf
24,5 Milliarden Euro verhältnismä-
ßig moderat zurück, das Ergebnis
brach um 58 Prozent ein. Die
Standbeine des Konzerns sind
Pharmazie (Celesio), CWS-Boco
(Hygiene, Berufskleidung), ELG
(Schrottrecycling) und Takkt (Ge-
schäftsausstattung). Außerdem ist
Haniel größter Anteilseigner der
Metrogruppe (Metro Cash & Carry,
Kaufhof, Real, Media Markt, Sa-
turn).

Der in Hagen geborene Vor-
standschef Prof. Jürgen Kluge, seit
Anfang des Jahres im Amt, sieht sich
als Kind des Ruhrgebiets – und fin-

det das Engagement des Konzerns
für das Kulturhauptstadtjahr nur
folgerichtig: „Ich erinnere mich
noch gut daran, wie ich trotz des
Schneesturms Daisy bei der Eröff-
nung in Essen dabei war und Her-
bert Grönemeyer live erleben durf-
te.“

Die äußeren Bedingungen dürf-
ten jedenfalls besser sein bei den
nächsten Events. Nach dem „Brü-
ckenschlag“ am 11. Mai, bei dem
auch Carlos Padrissa, Regisseur der
spanisch-katalanioschen Theater-
gruppe „La Fura dels Baus“ mit ei-
nigen Künstlern dabei sein wird,
wird diese Formation am Freitag,
21. Mai, ab 21.30 Uhr ihr „globales
Rheingold“ auf der Mercatorinsel
aufführen.

Dieses Spektakel ist gleichzeitig
die Eröffnungsveranstaltung der
„Local Heroes“-Woche in Duisburg
und findet im Rahmen der Akzente
2010 statt. Zuvor ist „Local Hero-
es“-Woche in Moers. Am Samstag,
22. Mai, wird der Moerser Bürger-
meister Norbert Ballhaus den Staf-
felstab an seinen Duisburger Amts-
kollegen Adolf Sauerland weiterrei-
chen – ebenfalls an der neuen Trep-
penanlage der Friedrich-Ebert-
Brücke.

Info Weitere Haniel-Termine: 26. Mai:
Schachtzeichen, Zeche Zollverein, Essen;
26. Juni, 14 bis 22 Uhr: Mercatorcenter,
Ruhrgebiet trifft Istanbul – deutsch-tür-
kisches Musik- und Kulturfestival; 18. Juli,
11 bis 17 Uhr: Still-Leben Ruhrschnellweg
– Haniel und Ruhrorter Vereine präsen-
tieren sich an der längsten Tafel der
Welt, A 40, Nähe Ausfahrt Häfen

Valentin Futterer (hinten) testete die Motorik Duisburger Kinder in einer groß an-
gelegten Studie. RP-FOTO: ANDREAS PROBST

Haniel-Vorstandschef Prof. Dr. Jürgen
Kluge. FOTOS (2): HANIEL

Blick auf die Firmenzentrale aus der
Vogelperspektive.

Trotz Sport nicht
unbedingt sportlicher

VON HANS-URICH KREß

Sportplatz oder Bildschirm?
Schwimmbad oder Fernseher?
Fahrrad oder Spielkonsole? Was
treiben unsere Kinder? Sind sie
Sportler oder Stubenhocker? So
oder ähnlich lauten Fragestellun-
gen, denen das Motorik-Modul,
kurz „MoMo“, des Robert-Koch-In-
stituts im Auftrag des Bundesfor-
schungsministeriums auf den
Grund geht. Gestartet wurde die
Forschungsreihe vor fünf Jahren.
Damals, erklärt der wissenschaftli-
che Mitarbeiter und Masterstudent
der Sportwissenschaften Valentin
Futterer, wurden Kinder im Alter
von sieben Jahren auch in Duisburg
getestet. Nun war die Forschungs-
reihe hier zum zweiten Mal zu Gast.

Diesmal testete Futter zusam-
men mit der angehenden Sportwis-
senschaftlerin Melanie Kummer
und der Lehramtsstudentin Anne
Noll 20 Duisburger Kinder in den
Räumen des DRK Hamborn am
Zinkhüttenplatz. Aufgerufen waren
dieselben Kinder wie vor fünf Jah-
ren. Bei ihnen sollte festgestellt
werden, wie sich ihre Sportlichkeit,
ihre körperliche Leistungsfähigkeit
und ihre Gesundheit seit dem ers-
ten Test entwickelt haben. Hinzu
kamen neue Siebenjährige zu ih-
rem ersten Test. Alle mussten

Übungen absolvieren, bei denen
ihre Beweglichkeit, Ausdauer, Kraft
und Koordination überprüft wur-
den. Dazu kamen Messungen des
Blutdrucks, der Größe und des
Bauchumfangs. Schließlich folgte
noch ein Fragebogen zu den The-
men Freizeitverhalten, Gesundheit,
Ernährung. „Die Größeren haben
wir zur Überprüfung ihrer Ausdau-
er zusätzlich auf dem Fahrradergo-
meter strampeln lassen“, erklärt
Futterer. Bundesweit waren an der
Langzeitstudie 18000 Kinder in 167
Orten beteiligt. Trotz Computer,
Fernsehen oder Spielkonsolen, be-
richtet Futterer, seien heute mehr
Kinder denn je in Sportvereinen or-
ganisiert. Trotzdem fördere die Un-
tersuchung verblüffende Ergebnis-
se zu Tage.

Spezifische sportliche Fähigkei-
ten seien wegen der frühen Spezia-
lisierung in den Vereinen zwar hoch
entwickelt, während die allgemeine
Leistungsfähigkeit oft zurückginge.
So sind die Kinder zwar im Durch-
schnitt größer, als ihre Altersgenos-
sen von vor einigen Jahren sind, sie
aber entgegen dem, was zu vermu-
ten wäre, im Standweitsprung kür-
ze Sätze hinlegten. „Wenn die For-
schungsgelder nicht versiegen, tes-
ten wir in fünf Jahren erneut in
Duisburg“, verspricht der Sport-
wissenschaftler.

PERSONALIEN
Gestorben
(Beerdigungstermine in Klammern)
Johann (Hans) Hennen, 76 (hat stattge-
funden).
Elisabeth Krewet, 67 (Mi., 9 Uhr, Kirche St.
Peter und Paul, Huckingen).
Friedhelm Brahm, 73 (Mi., 14 Uhr, Fried-
hofskapelle Walsum-Aldenrade).
Hilde Würschem, 90 (Fr., 11 Uhr, Friedhof
Buchholz, Sittardsberger Allee).

Diskussion
im Forum

(RP) Das Forum Duisburg auf der
Königstraße wird am Donnerstag,
29. April, nach Ladenschluss zum
Versammlungsort politischer Mei-
nungsbildung. Im Rahmen der Dis-
kussionsreihe „Stadtentwicklung
im Dialog“ werden um 20 Uhr Spre-
cher aller im Rat vertretenen Frak-
tionen gemeinsam mit Oberbür-
germeister Adolf Sauerland und
dem Beigeordneten Jürgen Dressler
Bilanz ziehen und die Ergebnisse
der Arbeit der Bürgerforen, die seit
dem 19. April im Forum Duisburg
ausgestellt sind, werten und disku-
tieren. Herbert Mettler (SPD), Tho-
mas Susen (CDU), Prof. Dr. Heinz-
Dieter Kantel (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Hermann Dierkes (Die Linke),
Wilhelm Bies (FDP) und Stephan
Krebs (DWG) stehen als Diskussi-
onspartner auf dem Podium und
erhalten Gelegenheit, zu den Bei-
trägen der Bürger Stellung zu neh-
men und die Standpunkte ihrer
Parteien zur zukünftigen Stadtent-
wicklung vorzustellen.

KOMPAKT

Fachveranstaltung und
35 Jahre Kinderschutzbund
(JN) Diese Woche ist die Woche des Kin-
derschutzes. Im Rahmen des 35-jährigen
Bestehens des Kinderschutzbundes,
Ortsverband Duisburg, lädt dieser für
Donnerstag, 29. April, zu einer Fachver-
anstaltung in das Foyer und die Aula des
Steinbart Gymnasiums, Realschulstraße,
ein. Die Veranstaltung wird um
18.30 Uhr durch Oberbürgermeister
Adolf Sauerland eröffnet. Der Ortsver-
band stellt seine Projekte vor und bietet
Gelegenheit zu Gesprächen mit den ein-
zelnen Projektleitern. Zudem locken
eine Theateraufführung und Vorträge.

Podiumsdiskussion
zum Klimaschutzgesetz
(JN) Die BUND Kreisgruppe Duisburg
lädt in Kooperation mit der Klima-Alli-
anz zu einer Podiumsdiskussion am
Dienstag, 27. April, 19 bis 21 Uhr, im Café
Museum, Friedrich-Wilhelm-Straße 64,
zum Thema Klimaschutzgesetz NRW
ein. Vertreten sind Kandidaten zur Land-
tagswahl und Umweltpolitiker. Von Sei-
ten des BUND beteiligt sich Dirk Jansen,
Geschäftsführer des Bund für Umwelt
und Naturschutz, Landesverband NRW,
an der Diskussion. Interessierte sind
hierzu herzlich eingeladen.

Infos im Internet unter www.bund-
nrw.de/klimaschutzgesetz_kampagne
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